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Einleitung 
 

 
     Abbildung: Klinikum Landshut 
 
 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
der vorliegende strukturierte Qualitätsbericht erfüllt die Anforderungen gemäß § 137 SGB V, nämlich das Spektrum und die 
Qualität der erbrachten medizinischen Leistungen nachvollziehbar offen zu legen. 
 
Das Klinikum Landshut ist ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung (Versorgungsstufe II gemäß Krankenhausplan des 
Freistaates Bayern). Es nimmt überregionale Aufgaben der Patientenversorgung wahr. Einzugsgebiet ist die Region 
Landshut und Teile der angrenzenden Landkreise Oberbayerns im Westen. 
 
Als akademisches Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München ist das Klinikum in den Fachbereichen 
Chirurgie und Innere Medizin in die Ausbildung der Medizinstudenten eingebunden. 
 
Unser oberstes Ziel ist die gewissenhafte, kompetente und zeitgemäße Behandlung und Versorgung unserer Patienten. 
 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen die Ergebnisse unseres Hauses vor. 
 
Weitergehende Informationen finden Sie auf der Internet-Seite unter der Adresse: www.klinikum-landshut.de  
 
Der vorliegende Qualitätsbericht wurde von einer internen, abteilungsübergreifenden Projektgruppe bearbeitet. 
Ansprechpartner ist der zentrale Qualitätsmanagementbeauftragte des Klinikums, Herr Günter Krauß-Knab, der zugleich 1. 
stv. Pflegedienstleiter ist. 
 
Kinikum Landshut gemeinnützige GmbH 
 
Hans Schober 
Geschäftsführer 
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 Verantwortlich: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

 Hans Schober Geschäftsführer 0871 / 698-3002 0871/ 698-3104 oder -
3472 

geschaeftsfuehrung@klini
kum-landshut.de 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

 Günter Krauß-Knab Zentraler QM-Beauftragter 0871 / 698-3701 0871 / 698-3462 guenter.krauss-
knab@klinikum-
landshut.de 

Prof. Dr. med. Rolf-Dieter 
Filler 

Ärztlicher Direktor 0871/698-3729 0871/698-3449 chirurgie@klinikum-
landshut.de 

 Marion Niedermeier Pflegedienstleiterin 0871/698-3703 0871/698-3462 pflegedienstleitung@klinik
um-landshut.de 

 Manfred Knopf Verwaltungsleiter 0871/698-3001 0871/698-3472 verwaltung@klinikum-
landshut.de 

 
 
Links: 
http://www.klinikum-landshut.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Hans Schober, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben 
im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: Klinikum Landshut gGmbH  
 Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 0  
Fax:  0871  / 630658   
E-Mail:  geschaeftsfuehrung@klinikum-landshut.de  
Internet:  www.klinikum-landshut.de  
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
260920014  
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:  Klinikum Landshut gGmbH  
Art:  öffentlich  
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
 
Universität:  Ludwig-Maximilians-Universität München  
 



 
A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 

 
 
Organigramm: Klinikum Landshut, Oktober 2007 
 
 
 
Kliniken und Fachabteilungen:
 
Medizinische Klinik I: Schwerpunkte Gastroenterologie, Nephrologie: Chefarzt Prof. Dr. med. A. Holstege 
 
Medizinische Klinik I, Abteilung Hämatologie und internistische Onkologie: Ltd. Ärztin B. Kempf 
 
Medizinische Klinik II: Schwerpunkte Kardiologie, Pulmologie: Chefarzt Prof. Dr. med. S. Holmer 
 
Chirurgische Klinik: Chefarzt Prof. Dr. med. R.-D. Filler 
 • Darmzentrum, gemeinsam mit der Medizinischen Klinik I 

 • Sektion Gefässchirurgie: Ltd. Arzt Dr. med. G.Schober 

 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie: Chefarzt PD Dr. med. K. Lerch 
 • Sektion Unfallchirugie: Ltd. Arzt Dr. med. M. Bardenheuer 
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Frauenklinik:Komm. Leiter: Dr. med. E. Oberlechner 
 • Brustzentrum 

 
Urologische Klinik: Chefarzt: Prof. asc. Oradea Dr. med. K.-H. Rothenberger 
 
Neurologische Klinik: Chefarzt Prof. Dr. med. U. Thoden 
 
Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin: Chefarzt Prof. Dr. med. E. Pscheidl 
 
Nuklearmedizinische Klinik: Chefarzt Dr. med. W. Kullak 
 
Diagnostische u. interventionelle Radiologie: Chefarzt PD Dr. med. H.-P. Dinkel 
 
Radioonkologie und Strahlentherapie: Chefarzt Dr. med. H.-J. Wypior 
 
Pathologisches Institut: Chefarzt Prof. Dr. med. W. Permanetter 
 
Belegabteilung Augenheilkunde:  
 • Augen-Medizinisches Versorgungszentrum Landshut Dr. med. Kölbl und Kollegen  

 • Praxis Dres. med. Müller-Bardorff 

 
Belegabteilung HNO: 
 • Praxis Dr. med. Spahmann  

 • Praxis Dr. med. Schlechtweg 

 
Belegabteilung MKG: Dr. med. J. Meier 
 
Physikalische Therapie: Herr H. Schenkl 
 
Apotheke: Dr. M. Kager 
 
Labor: Fr. E. Wolf 
 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 
 
Nr. Fachabteilungsübergreifende 

Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses:  

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt teilnehmen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS01 Brustzentrum Gynäkologie, Onkologie, Radiologie, 
Radioonkologie und Strahlentherapie, 
Nuklearmedizin, Pathologie, Plastische 
Chirurgie, Urologie 

OnkoZert-Brustzentrum, DMP-
Brustzentrum, ambulante Behandlung 
nach §116b SGB V, Onkologische 
Tagesklinik, Psychoonkologie, Sentinel 
Node (Blaupunktmarkierung), Teilnahme 
an Studien 

VS02 Perinatalzentrum Geburtshilfe, Pädiatrie, Orthopädie, 
Urologie, Neurologie, Nephrologie 

Perinatalzentrum gemeinsam mit der 
Kinderklinik St. Marien, Landshut 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie, Innere Medizin, Radiologie Tempis-Projekt/Telemedizin, Logopädie, 
Ergotherapie, Physiotherapie 

VS05 Traumazentrum Unfallchirurgie, Anästhesie, Chirurgie, 
Urologie, Neurochirurgie, Radiologie, 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie u. a. 

Zulassung zum BG-
Verletzungsartenverfahren 
(Schwerverletztenbehandlung), 
Neurochirurgie in Kooperation; Mitglied 
des Trauma-Netzwerkes-Ostbayern; 
Aktive Unterstützung der "Advanced 
Trauma Life Support"-Kurse (ATLS) 
durch qualifizierte Ausbilder 

VS06 Tumorzentrum Onkologie/Hämatologie, Gynäkologie, 
Chirurgie, Innere Medizin Schwerpunkt 
Gastroenterologie, Urologie, Radiologie, 
Radioonkologie und Strahlentherapie, 
Nuklearmedizin, Pathologie und 
Plastische Chirurgie 

Onkologische Tagesklinik, ambulante 
Behandlung nach § 116b SGB V, 
Psychoonkologie, Schmerztherapie, 
Teilnahme an Studien 

VS00 Sonstige Orthopädie Ausbildungszentrum für Sonographie 
der "Halte- und Bewegungsorgane" 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP06 Basale Stimulation Leistung des Pflegedienstes, vorwiegend in der Intensivpflege 

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter Angebot des Sozialdienstes 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik Leistung der Abteilung Physikalische Therapie; zusätzliches Angebot: 
Schwangeren-Schwimmen mit Gymnastik in der Geburtshilfe 

MP11 Bewegungstherapie Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP12 Bobath-Therapie Leistung der Abteilung Physikalische Therapie und des Pflegedienstes 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Leistung durch ausgebildete Diätassistentinnen der Zentralküche 

MP21 Kinästhetik Leistung des Pflegedienstes der Allgemein- und Intensivpflegestationen; 
Coaching durch eigenen Kinästhetiktrainer 

MP24 Lymphdrainage Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP25 Massage Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP31 Physikalische Therapie Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP45 Stomatherapie und -beratung Stomaberatung und -versorgung durch den Pflegedienst; auch in 
Kooperation mit Sanitätshäusern 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik in Kooperation mit Sanitätshäusern 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP49 Wirbelsäulengymnastik Leistung der Abteilung Physikalische Therapie 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Beratungsangebot durch "Hand in Hand e.V." (Zusammenschluss von 
Selbsthilfegruppen in der Region Landshut) 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle als Wahlleistung mit weiteren Serviceleistungen (erweitertes 
Speisenangebot, Bademantel, Tageszeitung, Föhn, Handtücher, usw.) 

SA07 Rooming-In  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Regelleistung ohne Zusatzkosten 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten für Wahlleistungspatienten und bei medizinisch-pflegerischer 
Notwendigkeit 

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

Komponentenwahl beim Frühstück; erweitertes Mittagsmenüangebot mit 
tgl. Abfrage der Speisenwünsche durch Verpflegungsassistentinnen 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

außerdem kostenlose Heissgetränke (Kaffee, Tee) 

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA24 Faxempfang für Patienten  

SA26 Friseursalon  

SA27 Internetzugang  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, 
Meditationsraum) 

 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 
Patienten 

Kostenlose Parkplätze (zeitbewirtschaftet) 

SA31 Kulturelle Angebote  

SA33 Parkanlage  

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge katholische und evangelische Seelsorge im Klinikum 

SA00 Sonstiges ÖPNV-Anbindung; Bushaltestelle direkt am Klinikum 

SA00 Sonstiges Geldautomat, Postwertzeichen 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
Ausbildung von Medizinstudenten als Akademisches Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München in den 
Fachabteilungen Innere Medizin und Chirurgie; 
 
Private Berufsfachschule für Krankenpflege mit 168 Ausbildungsplätzen zur/zum Gesundheits- und Krankenpflegerin und -
pfleger; 
 
Ausbildung zur/zum Pharmazeutisch-technischen Assistentin/ Assistenten 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
563 Betten 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 19.736  
Teilstationäre Fallzahl:   1.134  
 
Ambulante Fallzahlen 
Fallzählweise: 19.737  
Quartalszählweise:   6.738  
Sonstige Zählweise: 26.475  
 
(Die unter "sonstige Zählweise" angegebenen 26.475 ambulanten Fälle ergeben sich aus der Summe der 6.738 als 
Quartalsfälle abgerechneten Fälle (Kassenambulanzen und §116b SGB V) und 19.737 Fällen, die nicht quartalsweise 
abgerechnet wurden. Neben voll-, teilstationären und ambulanten Fällen wurden zusätzlich 4.228 Patienten vorstationär und 
423 Patienten nachstationär behandelt. )  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Medizinische Klinik 1 / Schwerpunkte 
Gastroenterologie, Nephrologie 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik 1 / Schwerpunkte Gastroenterologie, Nephrologie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 0107  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3717  
Fax: 0871  / 698  - 3467  
E-Mail: med-klinik1@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik 1 / 

Schwerpunkte Gastroenterologie, Nephrologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darmtraktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 
Erkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI27 Spezialsprechstunde Sprechstunde für Autoimmunerkrankungen 
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Psychoonkologie; Sozialdienst; Seelsorge 

MP13 Diabetiker-Schulung durch ausgebildete Diabetes-Beraterin 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot PEG-Beratung (Ernährung über Magensonde) 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2.965  
Teilstationäre Fallzahl:    112  
 
B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 127 Gallensteinleiden 

2 A09 100 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien 
oder andere Erreger 

3 J18 92 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

4 E11 82 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

5 I50 61 Herzschwäche 

6 K83 57 Sonstige Krankheit der Gallenwege 

7 I10 56 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

8 K70 55 Leberkrankheit durch Alkohol 

9 K57 48 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

10 F10 47 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 R55 45 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

2 K21.0 36 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 

3 C22.0 32 Leberzellkarzinom 

3 K80.0 32 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis 

5 K59.0 29 Obstipation 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 N18.0 29 Terminale Niereninsuffizienz 

7 K52.9 24 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 

7 K92.2 24 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 

9 R07.4 23 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 

10 I63.5 22 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler Arterien 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1216 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung 

2 1-440 849 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 8-854 503 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe 
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

4 1-650 446 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5 5-513 439 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

6 1-444 408 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

7 1-653 302 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

8 5-469 196 Endoskopische Operation am Darm 

9 1-640 139 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel 
bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

10 1-642 134 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

 
Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-452 94 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

2 1-620 81 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

3 1-442 78 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. 
der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren, z.B. Ultraschall 

4 1-843 71 Untersuchung der Bronchien durch Flüssigkeitsentnahme mit einer Nadel 

4 5-451 71 Endoskopische Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dünndarms 

6 8-100 64 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung 

7 5-449 62 Endoskopische Operation am Magen 

8 5-429 60 Endoskopische Operation an der Speiseröhre 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 3-056 52 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

10 5-431 41 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen 
Ernährung 

 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz Gastroenterologie  Durchführung von percutanen endoskopischen 
Gastrostomien; Voruntersuchung zur 
Lithotripsie von Gallenblasen und 
Gallensteinen sowie zur Durchführung bzw. 
Überwachung der Nachbehandlung; Diagnostik 
und Therapieberatung bei Autoimmun- und 
Autoaggressionserkrankungen; Diagnostik und 
Therapieberatung vor Implantation eines 
Denver-Shunts oder transjugulären-
portosystemischen Stent-Shunts bei 
therapierefraktären Aszites; Durchführung der 
ambulanten Endosonographie; Konsiliarische 
Untersuchung und ggf. Mitbehandlung auf 
Überweisung bei der Durchführung 
endoskopischer Leistungen bei Problemfällen 
(insbesondere große Polypen, Blutungsgefahr) 

 

KV-Ambulanz Nephrologie Konsiliarische Untersuchung und 
Mitbehandlung von chronisch 
niereninsuffizienten Patienten 1. zur Frage der 
Indikation einer Dauerdialysebehandlung oder 
Nierentransplantation, 2. im Stadium der 
Dauerdialyse, 3. nach Nierentransplantation, 

 

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 82 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop Vollausstattung für alle gastroenterologisch-endoskopischen Verfahren 
[24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

Dialyseabteilung [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 ERCP;  ggf. Bronchoskopie [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Endosonographie; Kapselendoskopie; Minilaparoskopie [24h verfügbar] 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 17,0  
Kommentar / Ergänzung: Volle Weiterbildungsermächtigung für Innere Medizin gemeinsam mit der 

Medizinischen Klinik 2 (Kardiologie); volle Weiterbildungsermächtigung für 
Innere Medizin Gastroenterologie; volle Weiterbildungsermächtigung für 
Gastroenterologie und Nephrologie; Stationärer Teil für die Weiterbildung zum 
Allgemeinmediziner  

Davon Fachärzte: 7,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie  

ZF22 Labordiagnostik  

ZF00 Sonstige Diabetologie (DDG) 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 46,2  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations-, Funktionsdienst und der 

Dialyseabteilung der Medizinischen Klinik 1  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 46,2   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0,0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten Diabetesberatung 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Abteilung Physikalische Therapie 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 
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B-[2] Fachabteilung Medizinische Klinik 1 / Abteilung 
Hämatologie und internistische Onkologie 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik 1 / Abteilung Hämatologie und internistische Onkologie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 0105  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3292  
Fax: 0871  / 698  - 3298  
E-Mail: onkologie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik 1 / 

Abteilung Hämatologie und internistische Onkologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI27 Spezialsprechstunde Hämostaseologische Sprechstunde 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Angebot der Pyschoonkologie 

MP51 Wundmanagement  
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 653  
Teilstationäre Fallzahl: 978  
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B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C34 63 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

2 C83 59 Krebs der Lymphknoten mit verstreutem Wachstum, außer Hodgkin-Krankheit 

3 C20 21 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

4 C90 20 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend 
von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

5 C18 18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

5 C79 18 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

7 C50 17 Brustkrebs 

7 C91 17 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 

7 D46 17 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - Myelodysplastisches Syndrom 

10 J18 16 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C80 14 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

2 A41.9 10 Sepsis, nicht näher bezeichnet 

2 C82.9 10 Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet 

4 C22.0 9 Leberzellkarzinom 

4 C61 9 Prostatakrebs 

6 C85.1 8 B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet 

7 I26.9 7 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 

8 C13.8 6 Bösartige Neubildung: Hypopharynx, mehrere Teilbereiche überlappend 

8 C16.0 6 Bösartige Neubildung: Kardia 

8 C64 6 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-542 143 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

2 8-800 141 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

3 8-012 90 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 1-424 45 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen 
Einschnitt 

5 8-543 26 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

6 8-547 13 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

6 8-810 13 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit 
oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

8 1-481 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen ohne operativen 
Einschnitt mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

9 8-541 11 Einträufeln von Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem 
beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

10 8-153 9 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Onkologische Ambulanz Hochspezialisierte onkologische Leistungen 
(Chemotherapien, Bluttransfusionen, etc.) 

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser 
bei hochspezialisierten Leistungen nach § 116 
b SGB V 

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von Tumoren 
und Bluterkrankungen bei privatversicherten 
Patienten sowie Selbstzahlern 

 

 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Hämatologische Diagnostik; Videomikroskopie für telemedizinische 
Konferenzen  [24h verfügbar] 
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B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte: 
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 5,0   
Davon Fachärzte: 3,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 
Onkologie 

 

AQ00 Sonstige Hämostaseologie 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 15,6  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stationsdienst und in der Tagesklinik der 

Abteilung für Hämatologie und internistische Onkologie  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 15,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0,0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten Ernährungsberatung; Diabetesberatung 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Abteilung Physikalische Therapie 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP23 Psychologen Psychoonkologie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 

SP27 Stomatherapeuten Pflegedienst; auch in Kooperation mit Sanitätshäusern 

SP28 Wundmanager Pflegedienst 
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B-[3] Fachabteilung Medizinische Klinik 2 / Schwerpunkte 
Kardiologie, Pulmologie, internistische Intensivmedizin 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik 2 / Schwerpunkte Kardiologie, Pulmologie, internistische Intensivmedizin  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 0103  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3723  
Fax: 0871  / 698  - 3463  
E-Mail: herz.lunge@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik 2 / 

Schwerpunkte Kardiologie, Pulmologie, internistische 
Intensivmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Nichtinvasive und invasive Herzuntersuchungen; 
Herzkatheter ambulant und stationär; Ischämiediagnostik in 
Zusammenarbeit mit der Klinik für Radiologie und der Klinik 
für Nuklearmedizin; alle Patienten mit Herzinfarkt erhalten 
eine primär interventionelle Perfusionstherapie (24 Std. 
Bereitschaft)  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und 
von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

Rechtsherzkatheter; Schnittbildverfahren 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit z. B. Rhythmusdiagnostik 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

in Zusammenarbeit mit der Chirurgischen Klinik 
(Gefäßchirurgie) und der Klinik für Radiologie 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten in Zusammenarbeit mit der Klinik für Neurologie; spezielle 
Diagnostik; Mitbetreuung von Patienten der Schlaganfall-
Spezial-Station 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
[Hochdruckkrankheit] 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege 
und der Lunge 

alle nichtinvasive  und invasive Verfahren; 
Bodyplethysmographie; Spiroergometrie 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura in Zusammenarbeit mit der Chirurgischen Klinik 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik 2 / 
Schwerpunkte Kardiologie, Pulmologie, internistische 
Intensivmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI20 Intensivmedizin Internistische Intensivstation; invasives Kreislaufmonitoring; 
Beatmung; mechanische Kreislaufunterstützung; Behandlung 
von Vergiftungen; Betreuung von Patienten vor und nach 
Transplantation 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen interdisziplinäres Vorgehen 

VI27 Spezialsprechstunde Schrittmacher; Defibrillatoren; Herzinsuffizienz; 
Klappenfehler; Gefäße bei bestimmten Indikationen 

VI00 Sonstige Diagnostik bei Schlaf-Apnoe-Syndrom 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Herz-Seminare 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

Koronarsportgruppe 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Angehörigen 

Arzt-Patienten-Seminare 

 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 3798  
 
B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I25 363 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens 

2 I50 335 Herzschwäche 

3 I21 321 Akuter Herzinfarkt 

4 R07 286 Hals- bzw. Brustschmerzen 

5 I48 144 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

6 I10 130 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

7 R55 122 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 I20 110 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

8 J18 110 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

10 J44 85 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I20.0 72 Instabile Angina pectoris 

2 F10.0 51 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter Rausch] 

3 I11.9 43 Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz 

4 I70.2 36 Atherosklerose der Extremitätenarterien 

5 I47.1 31 Supraventrikuläre Tachykardie 

6 I26.9 27 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 

6 I42.0 27 Dilatative Kardiomyopathie 

6 T50.9 27 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und biologisch 
aktive Substanzen 

9 I95.1 26 Orthostatische Hypotonie 

10 I20.8 25 Sonstige Formen der Angina pectoris 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 1119 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

2 8-837 1107 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen 
Schlauch (Katheter) 

3 8-930 1054 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

4 5-399 846 Operation an Blutgefäßen 

5 1-710 478 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

6 8-854 418 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe 
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

7 8-831 234 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist 

8 1-620 185 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

9 8-931 169 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung 
des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

10 8-980 137 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
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Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-800 130 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

2 8-836 93 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

3 1-843 86 Untersuchung der Bronchien durch Flüssigkeitsentnahme mit einer Nadel 

4 8-701 81 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

5 8-640 74 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

6 5-377 69 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

7 8-771 52 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern 

8 8-987 47 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Erregern 

9 8-706 40 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung 

10 1-430 38 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer 
Spiegelung 

 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz: Kardiologie  Leistungen auf Überweisung durch 
Vertragsärzte bzw. fachärztlich tätige 
Internisten und in eingeschränktem Umfang: 
z.B. Echokardiographische Untersuchung; 
Duplex-Echokardiographische Untersuchung; 
Funktionsanalyse eines Herzschrittmachers 
und/oder eines implantierten Kardioverters 
bzw. Defibrillators; Ergospirometrische 
Untersuchung; transoesophageale 
Echokardiographie;  

 

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von privat- und 
zusatzversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

39 

2 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines 
Impulsgebers (Defibrillator) 

<= 5 
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät  [24h verfügbar] 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  

AA05 Bodyplethysmographie  

AA12 Endoskop Bronchoskopie [24h verfügbar] 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

 [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 18,5  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung für Innere Medizin gemeinsam mit der 

Medizinischen Klinik 1 (Gastroenterologie); volle Weiterbildungsermächtigung 
für Innere Medizin Kardiologie; volle Weiterbildungsermächtigung für 
Kardiologie  

Davon Fachärzte:   8,5   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
(Hausarzt) 

9 Fachärzte 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 5 Fachärzte 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 1 Facharzt 

ZF15 Intensivmedizin Internistische Intensivmedizin 
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 61,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  61,9  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst und in der 

Intensivstation der Medizinischen Klinik 2 sowie anteilige 
Berechnung des Personals der interdiziplinären Notaufnahme  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  10,7  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Intensivmedizin  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten Diabetes- und Ernährungsberatung 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Abteolung Physikalische Therapie 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 
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B-[4] Fachabteilung Chirurgische Klinik 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Chirurgische Klinik  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1500  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 689  - 3729  
Fax: 0871  / 698  - 3449  
E-Mail: chirurgie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VC11 Lungenchirurgie  

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. 
Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. 
Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie Alle gängigen operativen Eingriffe an Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse und Nebenniere incl. minimal-invasiver 
Verfahren.  
 Interdisziplinäre Therapiekonzepte in enger Kooperation mit 
der Klinik für Nuklearmedizin. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Operative Eingriffe am Magen-Darm-Trakt, incl. 
proktologischer Erkrankungen mit Behandlungsschwerpunkt 
im Bereich der kolorektalen Chirurgie 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Operative Therapie gut- und bösartiger Erkrankungen von 
Leber, Gallenwegen und Bauchspeicheldrüse incl. 
intraoperativer und endosonographischer 
Ultraschalldiagnostik 

VC24 Tumorchirurgie Radikal-operative und palliative chirurgische 
Behandlungskonzepte in der Therapie bösartiger 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, incl. Pankreas, 
Leber und Gallenwege und der endokrinen Organe. 
Einbringen der Patienten in ein mulimodales 
Behandlungskonzept. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Laparoskopische Eingriffe an Speiseröhre und Magen, 
Gallenblase und im Bereich der kolorektalen Chirurgie,  
ferner bei der Leistenhernienchirurgie. 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen Schildrüsenchirurgie 

VC58 Spezialsprechstunde Proktologie; endorektale Sonographie 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP51 Wundmanagement Vacusealbehandlung 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1.821  
 
B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I70 255 Arterienverkalkung 

2 K35 148 Akute Blinddarmentzündung 

3 K80 133 Gallensteinleiden 

4 K40 116 Leistenbruch 

5 K57 69 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

6 K56 63 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

7 E04 48 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

8 C18 43 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

9 C20 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

9 R10 41 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K43.9 37 Hernia ventralis ohne Einklemmung und ohne Gangrän 

2 K36 35 Sonstige Blinddarmentzündung 

3 K40.2 32 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 R10.3 31 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 

5 N18.0 21 Terminale Niereninsuffizienz 

6 K59.0 19 Obstipation 

7 I83.9 18 Varizen der unteren Extremitäten ohne Ulzeration oder Entzündung 

8 R19.8 17 Sonstige näher bezeichnete Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen 
betreffen 

9 E05.2 13 Hyperthyreose mit toxischer mehrknotiger Struma 

9 I74.3 13 Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitäten 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-470 188 Operative Entfernung des Blinddarms 

2 5-511 163 Operative Entfernung der Gallenblase 

3 5-530 131 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

4 5-469 113 Endoskopische Operation am Darm 

5 5-455 108 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

6 5-381 106 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden 
Innenwand einer Schlagader 

7 5-394 81 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

8 1-444 77 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

9 5-399 63 Operation an Blutgefäßen 

10 5-069 58 Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 
 
Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-393 57 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines 
Umgehungsgefäßes (Bypass) 

2 5-916 53 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

3 5-380 52 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

4 5-893 51 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5 5-892 43 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

5 8-191 43 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

7 5-385 42 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-865 42 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten 
Fußes 

9 1-653 40 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

10 5-392 38 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz Gefäßchirurgie Beratung und Untersuchung von Patienten mit 
gefäßchirurgischen Erkrankungen des 
arteriellen Systems im Hinblick auf die 
Operationsindikation, ambulante 
Nachbehandlung nach einer stationären 
Krankenhausbehandlung; Durchführung 
amulanter gefäßchirurgischer Operationen 

 

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

Notfallambulanz 24 Stunden Arztanwesenheit  

Vor- und nachstationäre Behandlung 
sowie Ambulantes Operieren gemäß 
SGB V  

  

 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 24 

2 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des 
Darmausganges (Analfisteln) 

9 

 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät mobiles  Angiographiegerät  in der zentralen OP-Abteilung [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop einschließlich MIC; Choledochuskopie [24h verfügbar] 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Ultraschalldissektor (Cusa) [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Ultraschall-Schere (Ultra-Cision) [24h verfügbar] 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 14,0  
Kommentar / Ergänzung: Volle Weiterbildungsermächtigung für Allgemeine Chirurgie und 

Viszeralchirurgie  
Davon Fachärzte:  8,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 43,8  
Kommentar / Erläuterung: Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst der 

Chirurgischen Klinik und anteilige Berechnung des Personals der 
interdisziplinären Notaufnahme, der zentralen OP-Abteilung und 
der zentralen Sterilgutversorgungsabteilung  (ZSVA)  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 43,8   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  1,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Operationsdienst  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten Ernährungsberatung 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Abteilung Physikalische Therapie 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP27 Stomatherapeuten Pflegedienst; auch in Kooperation mit Sanitätshäusern 
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie / 
Sektion Orthopädie 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie / Sektion Orthopädie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2300  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3704  
Fax: 0871  / 698  - 3466  
E-Mail: orthopaedie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 

und Unfallchirurgie / Sektion Orthopädie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 
Bindegewebes 

 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule 
und des Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 
Bewegungsorgane 

 

VO12 Kinderorthopädie Sonographie der Säuglingshüfte 

VO13 Spezialsprechstunde Endoprothesensprechstunde; Sportsprechstunde; 
Rheumasprechstunde; Kindersprechstunde; 
Privatsprechstunde 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie / Sektion Orthopädie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VO00 Sonstige Rheumachirurgie; Schmerztherapie der Wirbelsäule 
(rückenmarksnahe Betäubungsverfahren, Epiduralkatheter 
nach Prof. Racz, Physikalische Therapie); Therapie der 
CPRS in Zusammenarbeit mit den Schmerztherapeuten; 
Autologe Knorpelzelltransplantation; Knorpel-Knochen-
Stanzzylinder-Transplantation (OATS); enge Kooperation mit 
verschiedenen Reha-Zentren  (integrierte Versorgung) 

 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Angehörigen 

Patienten- und Angehörigenschulung vor Gelenkersatzoperationen 

MP51 Wundmanagement  
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1.693  
 
B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 228 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 M23 160 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

3 M16 153 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

4 M51 141 Sonstiger Bandscheibenschaden 

5 S82 97 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

6 S52 80 Knochenbruch des Unterarmes 

7 M54 74 Rückenschmerzen 

8 T84 63 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe 
in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

9 M48 61 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 

10 M75 58 Schulterverletzung 
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Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S42.2 30 Fraktur des proximalen Endes des Humerus 

2 S83.5 28 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes mit Beteiligung des (vorderen) (hinteren) 
Kreuzbandes 

3 M20.1 26 Hallux valgus (erworben) 

4 M19.9 20 Arthrose, nicht näher bezeichnet 

4 S83.2 20 Meniskusriss, akut 

6 S32.0 18 Fraktur eines Lendenwirbels 

7 S62.3 17 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens 

8 S92.3 13 Fraktur der Mittelfußknochen 

9 S06.0 11 Gehirnerschütterung 

10 M84.1 10 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose] 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 374 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

2 5-787 197 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

3 5-820 167 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

4 5-822 136 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

5 8-910 91 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen 
Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

6 8-914 88 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel 
bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven 

7 5-811 82 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

8 5-804 78 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 

9 5-032 72 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

10 5-810 67 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 
 
Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-793 64 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens 

2 8-917 48 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der 
Wirbelsäule 

3 5-782 46 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-805 46 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks 

3 5-839 46 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

6 5-794 45 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten 

7 5-786 39 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

8 5-800 38 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

9 5-788 36 Operation an den Fußknochen 

10 5-831 35 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

Vor- und nachstationäre Behandlung 
sowie Ambulantes Operieren gemäß 
SGB V  

  

 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

50 

2 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen <= 5 

2 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung <= 5 

2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung <= 5 

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

<= 5 

2 5-840 Operation an den Sehnen der Hand <= 5 

2 5-844 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand außer 
dem Handgelenk 

<= 5 

 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA24 OP-Navigationsgerät  [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät Sonographie der Säuglingshüfte; Sonographie der Halte- und 
Bewegungsorgane [24h verfügbar] 

 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 17,0  
Kommentar / Ergänzung:  Gemeinsamer Stellenplan der Fachabteilungen Orthopädie und 

Unfallchirurgie; Volle Weiterbildungsermächtigung in Basischirurgie (24 
Monate), Orthopädie (60 Monate, WO 1993) und Orthopädie und 
Unfallchirurgie (48 Monate, WO 2004)  

Davon Fachärzte:   9,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):   0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie 6 Fachärzte 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 8 Fachärzte 
 

ZF02 Akupunktur 1 Arzt 

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie 4 Ärzte 
 

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie 2 Ärzte 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 5 Ärzte 

ZF44 Sportmedizin 10 Ärzte 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 59,9  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst der Klinik für 

Orthopädie und Unfallchirurgie sowie anteilige Berechnung des 
Personals der Notaufnahme, der zentralen Op-Abteilung und der 
zentralen Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA)  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  59,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   1,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Operationsdienst  
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP05 Ergotherapeuten Kooperation mit externem Partner 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Abteilung Physikalische Therapie 

SP18 Orthopädietechniker Kooperation (externe Betreuung) mit 2 Partnern bei täglicher Anwesenheit 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 

SP28 Wundmanager Pflegedienst 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie / 
Sektion Unfallchirurgie 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie / Sektion Unfallchirurgie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  1600  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3704  
Fax: 0871  / 698  - 3466  
E-Mail: unfallchirurgie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 

und Unfallchirurgie / Sektion Unfallchirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und 
des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens 
und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und 
des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie / Sektion Unfallchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der 
Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP51 Wundmanagement  
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1.546  
 
B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S06 344 Verletzung des Schädelinneren 

2 S72 174 Knochenbruch des Oberschenkels 

3 S82 127 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

4 S42 104 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

5 S52 98 Knochenbruch des Unterarmes 

6 S32 71 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

7 S22 51 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

8 S62 29 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

9 S43 26 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 

10 S20 25 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbs 
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Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S13.4 24 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 

2 S86.0 16 Verletzung der Achillessehne 

3 S39.9 12 Nicht näher bezeichnete Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des 
Beckens 

3 S70.0 12 Prellung der Hüfte 

5 S92.3 11 Fraktur der Mittelfußknochen 

6 M23.3 10 Sonstige Meniskusschädigungen 

7 M17.1 9 Sonstige primäre Gonarthrose 

8 S70.1 8 Prellung des Oberschenkels 

8 S80.1 8 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels 

8 T79.8 8 Sonstige Frühkomplikationen eines Traumas 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-790 185 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

2 5-900 151 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, 
z.B. mit einer Naht 

3 5-794 144 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten 

4 5-793 142 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens 

5 5-820 72 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

6 5-787 41 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

7 5-812 32 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

7 5-893 32 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

9 5-892 31 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

10 5-855 28 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide 
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Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-201 24 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung 
der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

2 5-795 22 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

3 5-791 21 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Schaftbereich 
eines langen Röhrenknochens 

4 5-784 17 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

5 5-783 15 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

BG-Ambulanz Leiter:  Dr. Mark Bardenheuer  

Notfallambulanz 24 Stunden Arztanwesenheit  

Vor- und nachstationäre Behandlung 
sowie Ambulantes Operieren gemäß 
SGB V  

  

 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

9 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung:  Ja  
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA24 OP-Navigationsgerät  [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
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B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 17,0  
Kommentar / Ergänzung:  Gemeinsamer Stellenplan der Fachabteilungen Orthopädie und 

Unfallchirurgie; Volle Weiterbildungsermächtigung in 
Basischirurgie (24 Monate), Orthopädie (60 Monate) und 
Unfallchirurgie (48 Monate)  

Davon Fachärzte:   9,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie 6 Fachärzte 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 8 Fachärzte 

ZF02 Akupunktur 1 Arzt 

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie 4 Ärzte 

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie 2 Ärzte 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 5 Ärzte 

ZF44 Sportmedizin 10 Ärzte 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  59,9  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst der Klinik für 

Orthopädie und Unfallchirurgie sowie anteilige Berechnung des 
Personals der Notaufnahme, der zentralen Op-Abteilung und der 
zentralen Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA)  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  59,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   1,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Operationsdienst  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP05 Ergotherapeuten Kooperation mit externem Partner 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Abteilung Physikalische Therapie 

SP18 Orthopädietechniker Kooperation (externe Betreuung) mit 2 Partnern bei täglicher Anwesenheit 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 

SP28 Wundmanager Pflegedienst 
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B-[7] Fachabteilung Frauenklinik/ Schwerpunkt Gynäkologische 
Onkologie, Schwerpunkt Geburts- und Perinatalmedizin 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Frauenklinik/ Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie, Schwerpunkt Geburts- und Perinatalmedizin  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2400  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3230  
Fax: 0871  / 698  - 3464  
E-Mail: frauenklinik@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik/ 

Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie, Schwerpunkt 
Geburts- und Perinatalmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

Brustzentrum, zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000; DMP-
Brustzentrum; Sonographische Mammadiagnostik DEGUM 
Stufe2;  Histologisches Assesmentcenter; Bayerisches 
Mammografiescreening; Brustambulanz; Sonographische 
High-Jet Stanzbiopsie; Stereotaktische Vakuumbiopsie am 
Fischertisch, sowie MRT-gesteuerte Markierung und Biopsie; 
Prüfzentrum für onkologische Studien 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie in Zusammenarbeit mit 2 plastischen Chirurgen 
(Konsiliararzt- bzw. Kooperationsver-trag)  
Reduktionsplastiken,  analoge Wiederaufbauplastiken ( 
Latissimus-Flap; gestielterTRAM-Flap; freier mikrovasculärer 
TRAM-Flap; Perforator-Flap: DIEP-Flap, S-GAP-Flap) 

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) Therapeutische Hysteroskopien; laparoskopische und 
hysteroskopische Myomresektion; totale laparoskopische 
Hysterektomie (TLH) mit LigaSure-Technik; laparoskopische 
Adnexchirurgie; lapaoskopische Omentektomie; radikale 
Beckenboden- und Endometriosechirurgie  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie komplettes gynäkologisches Spektrum; abdominale 
Sakrokolpopexie 

VG07 Inkontinenzchirurgie Kolposuspension nach Burch-Cowan, TVT; TVT-O 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik/ 
Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie, Schwerpunkt 
Geburts- und Perinatalmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, 
Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

Schwerpunkt für die gesamte gynäkologische Onkologie in 
Zusammenarbeit mit dem Tumorzentrum München 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie Pränataldiagnostik DEGUM-Stufe 2; fetale 
Echokardiographie; invasive Pränataldiagnostik; fetales Risk-
Assessment nach FMF-Kriterien 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Perinatalzentrum gemeinsam mit der Kinderklinik St. Marien, 
Landshut 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

in Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen für Urologie, 
Orthopädie, Neurologie, Innere Medzin und Chirurgie 

VG12 Geburtshilfliche Operationen gesamtes geburtshilfliches Spektrum; "sanfter Kaiserschnitt" 
nach Misgav-Ladach; totaler Muttermundverschluss 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

Beckenbodenzentrum mit sämtlichen vaginalen Operationen 
und Descensus-Chirurgie; Vaginaefixatio nach Amreich-
Richter II; Schwerpunkt für laparoskopische Endometriose-
Chirurgie  

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde; Pränatale Diagnostik DEGUM 2; 
Risikoschwangerschaften; Operative und Onkologische 
Ambulanz 

VG00 Sonstige Interdiziplinäre onkologische Tagesklinik 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur Angebot der Hebammen 

MP05 Babyschwimmen  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse  

MP36 Säuglingspflegekurse im Rahmen der Elternschule 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Naturheilkundliche Methoden in der Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett; Rückbildungsgymnastik, Wochenbettbesuche im 
Krankenhaus durch die freiberuflichen Hebammen; 
Schwangerenbetreuung; spezielles Kursangebot "Eltern sein" 

MP43 Stillberatung  

MP50 Wochenbettgymnastik Abteilung Physikalische Therapie 
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  3.078  
Teilstationäre Fallzahl:      17  
 
B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 657 Neugeborene 

2 C50 189 Brustkrebs 

3 O70 129 Dammriss während der Geburt 

4 D25 121 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

5 O80 107 Normale Geburt eines Kindes 

6 O82 94 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 

7 O36 87 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 
ungeborenen Kind 

8 N83 73 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 

9 O60 69 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

10 P07 68 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 D24 42 Gutartiger Brustdrüsentumor 

1 O42.0 42 Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden 

3 C53.9 39 Bösartige Neubildung: Cervix uteri, nicht näher bezeichnet 

4 N60.1 38 Diffuse zystische Mastopathie 

5 D27 32 Gutartiger Eierstocktumor 

6 C54.1 30 Bösartige Neubildung: Endometrium 

6 O26.9 30 Mit der Schwangerschaft verbundener Zustand, nicht näher bezeichnet 

8 N84.0 29 Polyp des Corpus uteri 

9 N61 26 Entzündung der Brustdrüse 

9 O63.1 26 Protrahiert verlaufende Austreibungsperiode (bei der Geburt) 
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 793 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-749 288 Sonstiger Kaiserschnitt 

3 5-683 215 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

4 5-870 204 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

5 9-260 189 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

6 5-758 185 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen 
nach Dammriss während der Geburt 

7 1-672 143 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

8 1-471 98 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

9 5-401 94 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

10 5-690 87 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

 
Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-653 82 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

2 5-704 81 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 
Zugang durch die Scheide 

3 5-738 65 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit 
anschließender Naht 

4 5-651 58 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

5 8-800 50 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

6 5-728 45 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

7 5-871 44 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung 
von Achsellymphknoten 

8 5-657 42 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

8 9-261 42 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter 
oder Kind 

10 1-694 40 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz Geburtshilfe Untersuchungen im Rahmen von 
Risikoschwangerschaften; Amniocentese 
(genetische Unterschung); 
Ultraschalluntersuchungen: Fetometrie 
(Wachstumsbestimmung), Dopplersonographie 
(Blutflußmessung), fetale Echokardiographie 
(kindl. Herz); Fehlbildungdiagnostik; 
Geburtsplanung bei Risikoschwangerschaften; 
ambulante Geburt möglich 

 

KV-Ambulanz Gynäkologie Operationen von Fehlgeburten (missed 
abortion); operative Eingriffe im Vulva- und 
Vaginalbereich (z.B. Bartholinitis, 
Vaginalcysten, Scheidenseptum); Operationen 
am Muttermund (z.B. Konisation); Abrasio von 
Corpus und Zervix uteri (Entfernung von 
Polypen oder Fremdkörpern); diagnostische 
und therapeutische Hysteroskopie (Spiegelung 
der Gebärmutter); diagnostische und 
therapeutische Laparoskopie 
(Bauchspiegelung); laparoskopische 
Tubensterilisation der Frau 

 

Onkologische Ambulanz Hochspezialisierte onkologische Leistungen Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser 
bei hochspezialisierten Leistungen nach § 116 
b SGB V 

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patientinnen sowie 
Selbstzahlern 

 

Vor- und nachstationäre Behandlung 
sowie Ambulantes Operieren gemäß 
SGB V  

  

 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 160 

2 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

121 

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

115 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

4 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals 

67 

5 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

27 

6 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 21 

7 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 14 

8 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei 
der Frau 

13 

9 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 7 

10 5-469 Endoskopische Operation am Darm 6 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 2D, 3D und 4D-Sonographie; hochauflösende Mamma-Sonographie [24h 
verfügbar] 

AA00 Sonstige  Afterloading in Zusammenarbeit mit der Klinik für Radioonkologie und 
Strahlentherapie 

 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  11,8  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung für Facharztausbildung und für die 

Schwerpunkte Gynäkologische Onkologie sowie Spezielle Geburts- und 
Perinatalmedizin   

Davon Fachärzte:   6,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):   0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
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Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF00 Sonstige Fakultative Weiterbildung Operative Gynäkologie 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  42,0  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst der Frauenklinik 

sowie anteilige Berechnung des Personals der zentralen Op-
Abteilung und der zentralen Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA)  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  42,0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   2,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Operationsdienst; Weiterbildung "Pflege in der 

Onkologie"; Mamma Care-Trainerinnen  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger  

SP04 Diätassistenten Ernährungsberatung durch Diätassistentinnen der Zentralküche  

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP23 Psychologen Psychoonkologie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 
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B-[8] Fachabteilung Urologische Klinik 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Urologische Klinik  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2200  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3713  
Fax: 0871  / 698  - 3465  
E-Mail: urologie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz Abklärung und Behandlung der postrenalen 
Niereninsuffizienz 

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis  

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und 
des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Urogenitalsystems 

 

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 
Harnblase 

 

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VU13 Tumorchirurgie  

VU00 Sonstige Lasertherapie oberflächlicher Harnblaen- und 
Genitaltumoren 

VU00 Sonstige Photodynamische Diagnostik; Lasertherapie bei urologischen 
Tumoren, Strikturen und Steinen 
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP51 Wundmanagement  
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1.612  
 
B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N13 396 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 

2 N40 226 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

3 C67 164 Harnblasenkrebs 

4 C61 160 Prostatakrebs 

5 N39 79 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

6 N20 72 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

7 C62 43 Hodenkrebs 

8 N10 39 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

9 C64 36 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

10 N32 31 Sonstige Krankheit der Harnblase 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N41.0 18 Akute Prostatitis 

2 D41.4 15 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Harnblase 

3 N45.9 14 Orchitis, Epididymitis und Epididymoorchitis ohne Abszess 

4 C66 12 Harnleiterkrebs 

5 N43.2 11 Sonstige Hydrozele 

6 C65 9 Nierenbeckenkrebs 

6 N30.1 9 Interstitielle Zystitis (chronisch) 

6 N35.9 9 Harnröhrenstriktur, nicht näher bezeichnet 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 R33 9 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen 

10 N43.3 8 Hydrozele, nicht näher bezeichnet 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-137 463 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 

2 5-601 260 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die 
Harnröhre 

3 8-132 247 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

4 5-573 233 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 

5 5-562 130 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen 
Operation oder bei einer Spiegelung 

6 1-661 107 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

6 5-585 107 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die 
Harnröhre 

8 8-110 92 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte 
Stoßwellen 

9 5-604 89 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen 
Lymphknoten 

10 5-570 88 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase 
bei einer Spiegelung 

 
Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-693 76 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung, die über einen operativen 
Einschnitt oder während einer Operation erfolgt 

2 5-550 68 Nierenspiegelung und operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines 
Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung und Erweiterung 
des Nierenbeckens 

3 1-665 43 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

4 8-136 39 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung eines Harnleiterschlauchs (Katheter) über die 
Harnröhre 

5 5-554 38 Operative Entfernung der Niere 

6 5-985 34 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

7 1-464 33 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen 
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

8 5-622 32 Operative Entfernung eines Hodens 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 5-572 31 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

9 5-593 31 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang 
durch die Scheide 

 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz Urologie Leistungen des Fachgebiets auf Überweisung 
durch zugelassene Urologen; ambulante 
Nachbehandlung nach einer stationären 
Krankenhausbehandlung im Einvernehmen mit 
dem behandelnden Vertragsarzt, längstens für 
die Dauer von 3 Monaten nach Entlassung 
sowie zur ESWL 

 

Privatsprechstunde  Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

Vor- und nachstationäre Behandlung 
sowie Ambulantes Operieren gemäß 
SGB V  

  

 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 22 

2 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs 
(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges 

8 

3 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die 
Harnröhre 

6 

 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop laparoskopische Operation unter HDTV-Technik; Fluoreszenz-Zystoskopie 
(Photodynamik) [24h verfügbar] 

AA20 Laser Neodym-YAG-Laser; Holmium-Laser [24h verfügbar] 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA21 Lithotripter (ESWL) sowohl Röntgen- als auch Ultraschall-Ortung [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

strahlungsarme (impulsgesteuerte) Durchleuchtung mit Bilddokumentation 
[24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung videoassistierte Urodynamik [24h verfügbar] 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  8,0  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung  
Davon Fachärzte:  3,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):    0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ60 Urologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  29,4  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst der Urologischen 

Klinik sowie anteilige Berechnung des Personals der zentralen 
Op-Abteilung und der zentralen Sterilgutversorgungsabteilung 
(ZSVA)  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  29,4   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   1,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Operationsdienst  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten Ernährungsberatung 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP23 Psychologen Psychoonkologie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst 
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B-[9] Fachabteilung Neurologische Klinik 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Neurologische Klinik  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2800  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße  1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3719  
Fax: 0871  / 698  - 3467  
E-Mail: neurologie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer 
Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen  

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer 
Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns  

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns  

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die 
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten 
und Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden 
Krankheiten des Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, 
Nervenwurzeln und Nervenplexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und 
sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP16 Ergotherapie  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1.556  
 
B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I63 307 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

2 G40 186 Anfallsleiden - Epilepsie 

3 G45 131 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

4 H81 79 Störung des Gleichgewichtsorgans 

5 M53 52 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens, die nicht an anderen Stellen der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist 

6 G20 39 Parkinson-Krankheit 

7 G35 38 Multiple Sklerose 

8 G43 34 Migräne 

8 R55 34 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

10 R20 25 Störung der Berührungsempfindung der Haut 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 A69.2 15 Lyme-Krankheit 

2 G04.9 13 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis, nicht näher bezeichnet 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

2 R51 13 Kopfschmerz 

4 G44.8 11 Sonstige näher bezeichnete Kopfschmerzsyndrome 

4 G51.0 11 Fazialisparese 

6 M54.1 10 Radikulopathie 

7 F10.4 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir 

7 G25.8 9 Sonstige näher bezeichnete extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen 

7 G41.2 9 Status epilepticus mit komplexfokalen Anfällen 

7 G50.0 9 Trigeminusneuralgie 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 1427 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 1-208 413 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

3 1-206 322 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

4 1-204 233 Untersuchung der Hirnwasserräume 

5 8-981 82 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

6 1-205 71 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

7 1-334 <= 5 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

7 1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen 
Einschnitt 

7 1-430 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer 
Spiegelung 

7 1-481 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen ohne operativen 
Einschnitt mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten  und zusatzversicherten 
Patienten sowie Selbstzahlern 

 

 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   [24h verfügbar] 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 

 

AA12 Endoskop Bronchoskopie Schluckdiagnostik 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Elektronystagmographie; Evozierte Potentiale (SEP; VEP; AEP); 
Magnetstimulation; Schlafapnoe-Screening 

 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  7,0  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung für Facharztausbildung  
Davon Fachärzte:  5,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ42 Neurologie 5 Fachärzte 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 1 Facharzt 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  19,3  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stations- und Funktionsdienst der 

Neurologischen Klinik  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  19,3   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   1,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege für Intensivmedizin  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP05 Ergotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP14 Logopäden Kooperationsvereinbarung 

SP21 Physiotherapeuten Abteilng Physikalische Therapie 

SP26 Sozialpädagogen Sozialdienst  
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B-[10] Fachabteilung Nuklearmedizinische Klinik 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nuklearmedizinische Klinik  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3200  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3340  
Fax: 0871  / 698  - 3458  
E-Mail: nuklearmedizin@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nuklearmedizinische 

Klinik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VR02 Native Sonographie  

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren Herz-, Knochen-, Schilddrüsen-, Nebenschilddrüsen-, 
Nieren-, Tumorszintigraphie 

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)  

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen  

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden  

VR39 Radiojodtherapie  

VR40 Spezialsprechstunde Indikationsstellung für Radiojodtherapie 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

Herzsportgruppe 

 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:   414  
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B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E05 324 Schilddrüsenüberfunktion 

2 C73 77 Schilddrüsenkrebs 

3 E04 10 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E05.0 149 Hyperthyreose mit diffuser Struma 

2 E05.2 105 Hyperthyreose mit toxischer mehrknotiger Struma 

3 E05.1 70 Hyperthyreose mit toxischem solitärem Schilddrüsenknoten 

4 E04.2 10 Nichttoxische mehrknotige Struma 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-531 454 Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen durch radioaktives Jod 

2 3-701 381 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

3 3-724 252 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines Körperabschnittes mittels 
radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT) 

4 3-70c 105 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter 
Prozesse mithilfe radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

5 3-70b 47 Untersuchung der Stoffaufnahme und der Stoffabgabe von Zellen und Organen 
mithilfe radioaktiver Stoffe 

6 3-705 43 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

7 3-704 19 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

8 3-721 14 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver 
Strahlung und Computertomographie (SPECT) 

9 8-530 8 Behandlung mit radioaktiven Substanzen, die vom Körper aufgenommen werden 

10 1-859 <= 5 Sonstige Untersuchung durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz Nuklearmedizin Leistungen auf Überweisung durch 
Vertragsärzte beschränkt auf folgenden 
Umfang: zur einmaligen Untersuchung einer 
Radio-Jod-Therapie bei gutartigen und 
bösartigen Erkrankungen der Schilddrüse; zur 
einmaligen ambulanten Nachsorge bei 
gutartigen Schilddrüsenerkrankungen innerhalb 
eines halben Jahres nach 
Krankenhausentlassung; zur einmaligen 
jährlichen Nachuntersuchung, bestehend aus 
einer Beratung und Sonographieleistung bei 
bösartigen Schilddrüsenerkrankungen; im 
besonderen Einzelfall die Durchführung der mit 
dem Ermächtigungsumfang in Zusammenhang 
stehenden unbedingt erforderlichen 
Nebenuntersuchungen; die Durchführung von 
Auftragsleistungen auf Überweisung durch die 
ermächtigten Chefärzte am Klinikum Landshut 
bei dringenden Fällen im zeitlichen 
Zusammenhang 

 

Privatsprechstunde Untersuchung und Behandlung von 
privatversicherten Patienten sowie 
Selbstzahlern 

 

 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph) 

 

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera 
(Szintillationskamera) 
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):   2,0   
Davon Fachärzte:   2,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):   0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
(Hausarzt) 

 

ZF00 Sonstige Fachkunde für Nuklearmedizin 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:   1,9  
Kommentar / Erläuterung:  Pflegepersonal im Stationsdienst der Nuklearmedizinischen Klinik; 

integriert in einer größeren Organisationseinheit  
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):   1,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer mit Zusatzausbildung Strahlenschutz 

SP00 Sonstige Medizinisch-technische Radiologie-Assistentin (MTRA) 
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B-[11] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und operative 
Intensivmedizin, spezielle Schmerztherapie 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, spezielle Schmerztherapie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3600  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3728  
Fax: 0871  / 698  - 3471  
E-Mail: anaesthesie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, spezielle 
Schmerztherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Anästhesie Anästhesie: 
Narkosen bei Patienten mit erheblichen Risikoerkrankungen; 
Narkosesteuerung durch Messen der Narkosetiefe; 
Schmerzkatheter zur postoperativen Schmerztherapie; 
Fremdblutsparende Verfahren 

VS00 Notfallmedizin Notfallmedizin: Notärztliche Versorgung von Stadt und 
Landkreis Landshut; Ausbildung von Notärzten  

VS00 Intensivmedizin Intensivmedizin: 
Differenzierte Beatmungstherapie; Perkutane Dilatations-
Tracheotomie; Erweitertes hämodynamisches Monitoring; 
Nierenersatzverfahren; Laboruntersuchungen auf 
Intensivstation; Ultraschalluntersuchungen; 
Vollautomatisierte Dokumentation; Transösophagiale 
Echokardiographie; Perkutane Ernährungssonden 

VS00 Schmerztherapie Schmerztherapie: Invasive Schmerztherapie 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Kinetische Lagerungstherapie; Atemstimulierende Maßnahmen; Weaning 
von Langzeitbeatmeten 

MP51 Wundmanagement  
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Intensivpflegezimmer Ein- und Zweibett-Intensivpflegezimmer; Möglichkeit zur Isolierung 
infektiöser Intensivpatienten 

 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  0  
 
B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar] 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop Bronchoskopie [24h verfügbar] 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

Invasives Kreislaufmonitoring; Kardioversion [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Sonstige  Messung der zerebralen Sauerstoffsättigung [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Narkose- und Beatmungsgeräte 
 [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Gerät für erweitertes Gerinnungsmonitoring [24h verfügbar] 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  21,7  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung für Anästhesie und Spezielle 

anästhesiologische Intensivmedizin  
Davon Fachärzte:  11,7   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):   0 
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ01 Anästhesiologie  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF02 Akupunktur  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  37,0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  37,0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  18,0  
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Anästhesie und Intensivmedizin  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP11 Kinästhetikbeauftragte Pflegedienst 

SP21 Physiotherapeuten Abteilung Physikalische Therapie 

SP27 Stomatherapeuten Pflegedienst 

SP28 Wundmanager Pflegedienst 
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B-[12] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 
Art der Abteilung: bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2600  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 4034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3241  
Fax: 0871  / 630658    
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde:  
Kommentar / Erläuterung:  

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare 
Hörgeräte) 

 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich nur Diagnostik 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  64  
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B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 30 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 J34 15 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

3 J32 <= 5 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung 

3 J33 <= 5 Nasenpolyp 

3 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

3 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen 

3 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35.3 17 Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der Rachenmandeln 

2 J34.2 13 Nasenseptumdeviation 

2 J35.0 13 Chronische Tonsillitis 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-282 25 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

2 5-214 18 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

3 5-215 17 Operation an der unteren Nasenmuschel 

4 5-224 10 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

5 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

5 1-630 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

5 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellender Eingriff an den 
Gehörknöchelchen 

5 5-216 <= 5 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch 

5 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

5 5-219 <= 5 Sonstige Operation an der Nase 
 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop Nasen- und Kehlkopfendoskop 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  0   
Davon Fachärzte:  0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 2  
Kommentar / Ergänzung:  2 Belegarztpraxen mit Fachärzten für HNO-Heilkunde  
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

ZF03 Allergologie  

ZF00 Sonstige Stimm- und Sprachstörungen 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0  
Kommentar / Erläuterung:  Mitversorgung durch das Pflegepersonal einer größeren 

Organisationseinheit, die auch die Planbetten der HNO-Heilkunde 
umfasst.   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
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B-[13] Fachabteilung Augenheilkunde 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Augenheilkunde  
 
Art der Abteilung: bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2700  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3251      
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, 
des Tränenapparates und der Orbita 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 
Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut 
und der Netzhaut 

 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers 
und des Augapfels 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie 
Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA15 Plastische Chirurgie  

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Auges 
und der Augenanhangsgebilde 

 

VA00 Sonstige Notfallversorgung von Augenverletzungen 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  482  
 
B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 287 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 H35 35 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut 

2 H40 35 Grüner Star - Glaukom 

4 H43 34 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers 

5 H26 31 Sonstiger Grauer Star 

5 H33 31 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss 

7 H16 6 Entzündung der Hornhaut 

7 H27 6 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Linse 

7 T85 6 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen, 
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren 

10 H18 <= 5 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25.1 132 Cataracta nuclearis senilis 

2 H25.8 131 Sonstige senile Kataraktformen 

3 H43.1 31 Glaskörperblutung 

4 H35.3 26 Degeneration der Makula und des hinteren Poles 

4 H40.1 26 Primäres Weitwinkelglaukom 

6 H25.0 23 Cataracta senilis incipiens 

7 H33.0 22 Netzhautablösung mit Netzhautriss 

8 H26.8 20 Sonstige näher bezeichnete Kataraktformen 

9 H26.9 11 Katarakt, nicht näher bezeichnet 

10 H40.2 7 Primäres Engwinkelglaukom 
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B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 333 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 5-154 147 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

3 5-158 141 Operative Entfernung des Glaskörpers und nachfolgender Ersatz mit Zugang 
über den Strahlenkörper 

4 5-131 35 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 

5 5-155 34 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

6 5-152 23 Befestigung der Netzhaut nach Ablösung durch eine eindellende Operation 
mithilfe einer Plombe 

7 5-134 7 Senkung des Augeninnendrucks durch eine Operation ohne Ableitung des 
Kammerwassers nach außen 

8 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

8 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG 

8 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Sonstige  Endo-Laser für Netzhautkoagulation im Rahmen der Pars-Planer-
Vitrektomie 

 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  0   
Davon Fachärzte:  0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  2  
Kommentar / Ergänzung:  2 Belegarztpraxen mit Fachärzten für Augenheilkunde  
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ04 Augenheilkunde  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF00 Sonstige Ultraschalldiagnostik 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0  
Kommentar / Erläuterung:  Mitversorgung durch das Pflegepersonal einer größeren 

Organisationseinheit, die auch die Planbetten der Augenheilkunde 
umfasst  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
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B-[14] Fachabteilung Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3500  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 4034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3236      
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Profilplastiken Profilplastiken: Therapie von Fehlbildungen und 
Wachstumsstörungen des Gesichtsschädels, insbesondere 
die Korrektur von Fehlstellungen der Kiefer- und 
Gebissanomalien 

VS00 Zahnimplantate und Kieferaufbau Zahnimplantate und Kieferaufbau: Kieferaufbau nacvh 
Unfällen, bei Fehlbildungen oder ausgeprägtem 
Knochenschwund durch freie Knochentransplantation 
(stationär) als Voraussetzung für eine anschließende 
Versorgung mit Zahnimplantaten 

VS00 Unfallchirurgische und plastisch rekonstruktive Chirurgie im 
Kiefer-und Gesichtsbereich 

Unfallchirurgische und plastisch rekonstruktive Chirurgie im 
Kiefer-und Gesichtsbereich: Versorgung von Verletzungen 
des Gesichtes und Gesichtsschädels (von der einfachen 
Luxation des Zahnes über die Unterkieferfraktur bis zu 
ausgedehnten Zertrümmerungen des Mittelgesichtes und 
den begleitenden Weichteilverletzungen)  

 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  32  
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B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K07 8 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss 

1 S02 8 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

3 J01 <= 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung 

3 J39 <= 5 Sonstige Krankheit der oberen Atemwege 

3 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne 

3 K04 <= 5 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel 

3 K08 <= 5 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

3 K12 <= 5 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

3 Q35 <= 5 Gaumenspalte 

3 T58 <= 5 Giftige Wirkung von Kohlenmonoxid 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K07.1 7 Anomalien des Kiefer-Schädelbasis-Verhältnisses 

2 S02.4 6 Fraktur des Jochbeins und des Oberkiefers 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-776 12 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Untergesichts 

2 5-231 7 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

3 1-620 <= 5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

3 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 

3 5-057 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines 
Nervens mit Verlagerung des Nerven 

3 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle 

3 5-225 <= 5 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen 

3 5-230 <= 5 Zahnentfernung 

3 5-237 <= 5 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung 

3 5-242 <= 5 Andere Operation am Zahnfleisch 
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B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  0   
Davon Fachärzte:  0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  1  
Kommentar / Ergänzung:  1 Belegarztpraxis mit Facharzt für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0  
Kommentar / Erläuterung:  Mitversorgung durch das Pflegepersonal einer größeren 

Organisationseinheit, die auch die Planbetten der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie umfasst   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
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B-[15] Fachabteilung Klinik für diagnostische und 
interventionelle Radiologie  
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie   
 
Art der Abteilung: nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3350  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 8034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3349  
Fax: 0871  / 698  - 3468  
E-Mail: radiologie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

diagnostische und interventionelle Radiologie :  
Kommentar / Erläuterung:  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Thoraxröntgen; Skelettaufnahmen; konventionelle 
Tomographie; Orthopantographie (OPG); 
Zahnpanoramaaufnahmen 

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Im Rahmen des Privatinstituts "Kernspin im Klinikum", Priv. -
Doz. Dr. H.-P. Dinkel 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel MR-Angiographie; MR-Tomographie mit paralleler 
Bildgebung 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren MR-Mammographie; Kardio-MRT 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) QCT 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 
diagnostische und interventionelle Radiologie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR40 Spezialsprechstunde Interventionelle Radiologie der Blutgefäße 

VR00 Sonstige Ballonangioplastik; Stentimplantationen; Carotisstents; 
Nierenstents; Arterielle und venöse rekanalisierende 
Eingriffe; KV-Ambulanz für interventionelle Radiologie 

 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  0  
 
B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 2045 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-225 902 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

3 3-207 707 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

4 3-222 581 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

5 3-820 484 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

6 3-800 413 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

7 3-823 337 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

8 3-607 299 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

9 8-836 296 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

10 3-802 283 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 
Kontrastmittel 
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Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 248 Operation an Blutgefäßen 

2 3-203 242 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 

3 3-604 214 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 

4 3-605 212 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

5 3-205 140 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 

6 5-381 120 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden 
Innenwand einer Schlagader 

7 3-825 105 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

8 3-202 98 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

8 3-828 98 Kernspintomographie (MRT) der äußeren (peripheren) Blutgefäße mit 
Kontrastmittel 

10 5-394 94 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz Alle Untersuchungsverfahren (Röntgen; 
Angiographie; Durchleuchtung; Sonographie; 
Mammographie; CT; Osteodensitometrie; MR-
Tomographie; MR-Herz; MR-Mammographie; 
MR-Angiographie) bei privatversichterten 
Patienten und Selbstzahlern 

 

BG-Ambulanz BG (Kostenträger Berufsgenossenschaft): 
Röntgen; Angiographie; Durchleuchtung; 
Sonographie; CT; MR-Tomographie; MR-Herz; 
MR-Mammographie; MR-Angiographie 

 

KV-Ambulanz Gesetzlich Versicherte ( alle Kassen) in 
folgendem Umfang: auf Überweisung durch die 
am Klinikum Landshut gGmbH ermächtigten 
Chefärzte, sofern diese Leistungen mit der 
Tätigkeit des jeweils ermächtigten Chefarztes 
in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang 
stehen (Hausambulanz); interventionelle 
Radiologie und Angiographie für alle Zuweiser 

 

 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät  [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Radiofrequenzablation Leber und Knochen 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  (Privatinstitut) [24h verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  stereotaktische Mammabiopsie mit Vakuumstanze (Fischertisch) 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  9,0  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung nach altem Recht (4 Jahre) und nach 

neuem Recht (5 Jahre) "Diagnostische Radiologie"  
Davon Fachärzte:  5,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ54 Radiologie  

ZF23 Magnetresonanztomographie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  1,0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  1,0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0,0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer 4,5 Arzthelferinnen 

SP00 Sonstige 11,3 Medizinisch-technische Radiologie-Assistentinnen uns Assistenten 
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B-[16] Fachabteilung Klinik für Radioonkologie und 
Strahlentherapie 
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie  
 
Art der Abteilung: nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3300  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3284  
Fax: 0871  / 698  - 3484  
E-Mail: radioonkologie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

Radioonkologie und Strahlentherapie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VR30 Oberflächenstrahlentherapie Bestrahlung von oberflächlich gelegenen Hautprozessen 

VR31 Orthovoltstrahlentherapie Bestrahlung von Hautprozessen und gutartigen 
Erkrankungen 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 2 Linearbeschleuniger zur perkutanen Bestrahlung solider 
Tumore und Lympherkrankungen aber auch gutartiger 
Erkrankungen 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden Intrakavitättherapie insbesondere bei gynäkologischen 
Tumorerkrankungen sowie Ösophagus- und 
Bronchuskarzinomen 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und 
Brachytherapie 

 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie 

 

VR00 Sonstige Kombinierte Radio-/Chemotherapie in Zusammenarbeit mit 
den Fachkliniken des Hauses aber auch mit 
niedergelassenen Onkologen 
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B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Beratung im häuslichen Umgang und in der Betreuung von 
Tumorpatienten, die sich einer Strahlentherapie unterziehen. 

 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  0  
 
B-[16].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-522 1937 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen Tumoren - 
Hochvoltstrahlentherapie 

2 8-527 269 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlentherapie 

3 8-528 151 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlentherapie 

4 8-529 127 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche 
Bestrahlung 

5 8-524 12 Strahlentherapie mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den 
Bereich des erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche 

6 8-521 8 Strahlentherapie mit mittelstarker Röntgenstrahlung zur Schmerzbehandlung 
bzw. zur Behandlung oberflächlicher Tumoren 

 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

KV-Ambulanz Strahlentherapeutische Leistungen; 
Tumornachsorge nach Richtlinie 
Strahlenschutz 

 

Privatambulanz Strahlentherapeutische Leistungen; 
Tumornachsorge 
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B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie 2 Linearbeschleuniger; Afterloading; RT 100 (Röntgenbestrahlungsgerät); 
Therapiesimulator; computergestützte 3D-Bestrahlungsplanung 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

Applikatorkontrolle bei Afterloading (Bestrahlungsplanung) [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Mechanische Werkstatt zur Anfertigung von Hilfsmitteln und 
Lagerungshilfen 

 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  2,0   
Davon Fachärzte:  2,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0,0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ54 Radiologie 1 Facharzt mit Teilgebietsbezeichnung Starhlentherapie 

AQ58 Strahlentherapie 1,0 Fachärztin 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer 2,0 Arzthelferinnen 

SP00 Sonstige 3,0 Medizinphysiker; 7,0 Medizinisch-technische Assistentinnen  (MTRA) 
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B-[17] Fachabteilung Pathologisches Institut 
 
B-[17].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Pathologisches Institut  
 
Art der Abteilung: nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3790  
Hausanschrift: Robert-Koch-Straße 1  
 84034 Landshut     
Telefon: 0871  / 698  - 3707  
Fax: 0871  / 698  - 3469  
E-Mail: pathologie@klinikum-landshut.de  
Internet: www.klinikum-landshut.de  
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pathologisches 

Institut:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Teilbereich der molekularen Pathologie Teilbereich der molekularen Pathologie 

VS00 Immunhistologie Immunhistologie 

VS00 Histologische Diagnostik Histologische Diagnostik: Dermatopathologie (Haut); 
Hämatopathologie (Blut); Gynäkologische Pathologie 
(Frauenheilkunde); Gastroenterologische Pathologie 
(Magen-Darm; Bauchorgane); Pathologie der 
Lungenerkrankungen; HNO-Pathologie; Ophthalmologische 
Pathologie (Augen); Urologische Pathologie; Paidopathologie 
(Pathologie der Kinderkrankheiten) 

VS00 Zytologische Diagnostik Zytologische Diagnostik: Zytologische Diagnostik 
(Untersuchung von Zellen) zur Krebsfrüherkennung; 
Diagnostische Zytologie an Organaspiraten (Organzellen) 
und Punktionsflüssigkeiten 

 
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  0  
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B-[17].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Sonstige  Flourenszenzmikroskop; 3 Ventana-Automaten (Immunhistologie); 
aufwendiges digitales Fotodokumentationssystem; internes Pathologie-
Informationssystem (20 jahre vollständige,  archivierte Dokumentation) 

 
B-[17].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  5,0  
Kommentar / Ergänzung:  Volle Weiterbildungsermächtigung (6 Jahre)  
Davon Fachärzte:  2,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ46 Pathologie  
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 
C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
 
Leistungsbereich:  Fallzahl:  Dokumentationsrate in %:  Kommentar:  

Ambulant erworbene Pneumonie 275 100  

Cholezystektomie 240 100  

Geburtshilfe 767 100  

Gynäkologische Operationen 426 100  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 22 100  

Herzschrittmacher-Implantation 58 100  

Herzschrittmacher-Revision / 
Systemwechsel / Explantation 

<20 100  

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 167 100  

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -
komponentenwechsel 

23 100  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 155 100  

Karotis-Rekonstruktion <20 100  

Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation 

140 100  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -
komponentenwechsel 

<20 100  

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention (PCI) 

1084 100  

Mammachirurgie 294 100  

Gesamt 3691 100  
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C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet 
bewertete Qualitätsindikatoren:  
C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog 
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt. 
 
(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Brusttumoren 
Bestimmung der 
Hormonempfindlichkeit 
der Krebszellen 

Hormonrezeptoranalyse 8 91,2 - 
98,0 

95,5 % 168 / 176 >= 95%  

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung 
des entfernten Gewebes 
nach der Operation 

Postoperatives 
Präparatröntgen 

2 81,8 - 
96,7 

91,2 % 62 / 68 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie 

8 88,7 - 
100 

97,9 % 46 / 47 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender 
Therapie 

2 50,6 - 
63,6 

57,2 % 135 / 236 >= 95%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende 
Medikamentengabe zur 
Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutterentfernunge
n 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 96,6 - 
99,9 

99 % 206 / 208 >= 95%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von 
Antibiotika bei 
Gebärmutterentfernunge
n 

Antibiotikaprophylaxe bei 
Hysterektomie 

8 95,0 - 
99,3 

97,8 % 222 / 227 >= 90%  

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 2 0,2 - 6,6 1,9 % entfällt <= 1,5%  

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen Befundes 

2 97,7 - 
99,9 

99,6 % 239 / 240 = 100%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen für 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 

8 90 - 100 100 % 35 / 35 = 100%  

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von 
Medikamenten zur 
Unterstützung der 
Lungenentwicklung bei 
Frühgeborenen 

Antenatale 
Kortikosteroidtherapie: 
bei Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter 
von 24+0 bis unter 34+0 
Wochen unter 
Ausschluss von 
Totgeburten und mit 
einem präpartalen 
stationären Aufenthalt 
von mindestens zwei 
Kalendertagen 

8 66,4 - 
100 

100 % 9 / 9 >= 95%  

Geburtshilfe 
Anwesenheit eines 
Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines 
Pädiaters bei 
Frühgeborenen 

8 93,7 - 
100 

100 % 57 / 57 >= 90%  

Geburtshilfe 
Zeitspanne zwischen 
dem Entschluss zum 
Notfallkaiserschnitt und 
der Entbindung des 
Kindes 

E-E-Zeit bei 
Notfallkaiserschnitt 

8 15,8 - 
100 

100 % entfällt >= 95%  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 

8 39,8 - 
100 

100 % entfällt >= 90%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 

8 69,2 - 
100 

100 % 10 / 10 >= 80%  

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation 
zur Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis-
Score I: Risikoadjustierte 
Rate nach logistischem 
Karotis-Score I 

8 0,0 - 0,0 0,0 % entfällt <= 8,5% (95%-
Perzentile) 

 

Herzkatheteruntersuchun
g und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-
Untersuchung 

Indikation zur 
Koronarangiographie - 
Ischämiezeichen 

8 90,6 - 
94,5 

92,7 % 662 / 714 >= 80%  

Herzkatheteruntersuchun
g und -behandlung 
Wiederherstellung der 
Durchblutung der 
Herzkranzgefäße 

Erreichen des 
wesentlichen 
Interventionsziels bei 
PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit ST-
Hebung bis 24 h 

8 83,0 - 
95,0 

90,1 % 100 / 111 >= 85%  

Herzkatheteruntersuchun
g und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI 8 0,5 - 4,3 1,7 % entfällt <= 10%  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

2 76,3 - 
94,9 

87,7 % 50 / 57 >= 90%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystem
s 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 72,1 - 
92,5 

84,2 % 48 / 57 >= 80%  

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystem
s 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 85,1 - 
98,9 

94,6 % 53 / 56 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0,0 - 6,3 0,0 % 0 / 57 <= 3%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0,1 - 12,6 2,4 % entfällt <= 3%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

8 0,0 - 6,2 0,0 % 0 / 58 <= 2%  

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des 
künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0,0 - 2,2 0,0 % 0 / 167 <= 5%  

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0,0 - 2,2 0,0 % 0 / 167 <= 3%  

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen Komplikation(en) 

Reinterventionen wegen 
Komplikation 

8 0,2 - 4,3 1,2 % entfällt <= 9%  

Kniegelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0,0 - 3,9 0,7 % entfällt <= 2%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Kniegelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen Komplikation(en) 

Reinterventionen wegen 
Komplikation 

8 0,2 - 5,1 1,4 % entfällt <= 6%  

 
C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch 
nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind. 
 
C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene 
Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:  
C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog 
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:  
 
(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler/ 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Rascher 
Behandlungsbeginn mit 
Antibiotika 

Antimikrobielle Therapie 8 86,5 - 
93,9 

90,6 % 242 / 267 >= 78,3% 
(10%-
Perzentile) 

 

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Entlassung der Patienten 
in stabilem 
Gesundheitszustand 

Klinische 
Stabilitätskriterien 

8 97,3 - 
100 

100 % 133 / 133 >= 95%  

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Durchführung 
festgelegter 
Untersuchungen vor der 
Entlassung 

Bestimmung der 
klinischen 
Stabilitätskriterien 

2 67,7 - 
81,0 

74,7 % 133 / 178 = 100%  

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Rasche Durchführung 
von Untersuchungen zur 
Feststellung des 
Sauerstoffgehaltes im 
Blut 

Erste Blutgasanalyse 
oder Pulsoxymetrie 

2 79,1 - 
88,1 

84,0 % 231 / 275 = 100%  



Seite 101 von 109 

(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler/ 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Geburtshilfe 
Übersäuerung des 
kindlichen Blutes nach 
der Geburt 

Azidose bei reifen 
Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-
Bestimmung 

8 0,0 - 0,6 0,0 % 0 / 643 <= 0,3%  

 
C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch 
nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind:  
 
C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlich empfohlene / noch nicht bzgl. 
ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren :  
C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog 
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:  
 
C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch 
nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind:  
 
 
 
In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I und C-1.2 C.I die Bewertung 
des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt: 
 
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,  
in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
9 = Sonstiges 
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, 
 da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
DMP, an dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Brustkrebs  

Koronare Herzkrankheit (KHK)  
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 
Nr. 3 SGB V 
 
Leistungsbereich:  Mindestmenge:  Erbrachte Menge:  Ausnahmeregelung:  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Ösophagus 

10 10 Nein 

Knie-TEP 50 157 Nein 
 
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
Mit dem Aufbau unseres Qualitätsmanagementsystems wollen wir die Chance für eine zukunftsorientierte Gestaltung der 
Qualität, Optimierung der internen Abläufe und Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit erreichen. 
 
Diese Herausforderung wollen wir im Kontext unseres Versorgungsauftrags erreichen.  
 
Ein Qualitätsmanagementhandbuch beschreibt unser QM-Gesamtsystem und damit die Ausgestaltung unserer 
Sorgfaltspflicht hinsichtlich der Qualitätssicherung unserer Dienstleistungen. 
 
Über die Anwendung des QM-Systems wird gewährleistet, dass alle organisatorischen, medizinischen, pflegerischen, 
therapeutischen, kaufmännischen und technischen Tätigkeiten, die Auswirkungen auf die Qualität haben, geplant, gesteuert, 
überwacht und vertraglich vereinbarte Forderungen erfüllt werden. 
 
Um sicherzustellen, dass die Qualität aller Dienstleistungen des Klinikums Landshut den selbst gestellten Anforderungen und 
den Erwartungen und Anforderungen der Patienten und anderer Interessengruppen entspricht, verpflichtet die 
Geschäftsführung alle Mitarbeiter ihre Tätigkeiten gemäß den Beschreibungen dieses QM-Handbuchs, den angeführten 
Dienstanweisungen sowie den in den Bereichen geltenden Arbeitsanweisungen und Standards auszuführen. Dies bedingt 
Prozessbeschreibungen und Prozessoptimierungen in allen Bereichen im Sinne der Zertifizierungsbedingungen. Jeder 
Mitarbeiter des Klinikums sollte diesen Qualitätsanspruch mittragen und durch sein Handeln unterstützen. 
 
Die Wirksamkeit des QM-Systems wird durch Geschäftsführung sowie die Abteilungsleitungen über die Beurteilung der 
Ergebnisse im Rahmen der Managementbewertung, durch interne Audits und über periodische Berichterstattung über die 
Qualität regelmäßig geprüft.  
 
Die Geschäftsführung bekennt sich ausdrücklich zur ständigen Verbesserung und Weiterentwicklung des mit diesem QM-
Handbuch dokumentierten QM-Systems in Orientierung an der DIN EN ISO 9001:2000. 
 
Das Klinikum stellt alle erforderlichen Mittel zur Erfüllung der Qualitätsziele und der Durchsetzung der Qualitätspolitik zur 
Verfügung. 
 
Die stabile Qualität unserer Dienstleistungen ist eine der Grundlagen unserer erfolgreichen Tätigkeit. Qualität bedeutet für 
uns, die Ansprüche unserer Interessengruppen, insbesondere der Patienten, bestmöglich zu erfüllen. Dies erfordert die 
präzise Abstimmung unserer Leistungszusagen mit den Erfordernissen unserer Kunden sowie gleichmäßige Erfüllung dieser 
so festgelegten Qualitätsstandards. 
 
In diesem Sinne ist Qualität ein wichtiges Kriterium für die Entscheidung der Patienten zur Inanspruchnahme unserer 
Leistungen und bildet ein zuverlässiges Band zu unseren Patienten und anderen Interessengruppen. 
 
Qualitätsbewusst handeln heißt für uns auch, mit wertvollen Ressourcen effizient und schonend umzugehen. Jeder 
Mitarbeiter hat die Pflicht und das Recht darauf hinzuwirken, dass Umstände, welche die Dienstleistungserbringung mit 
einwandfreier Qualität verhindern, beseitigt werden. 
 
Die kontinuierliche Verbesserung der Qualität ist für uns deshalb auch Voraussetzung für einen wirksamen und schonenden 
Umgang mit vorhandenen Mitteln. 
 
Um optimale Qualität zu erreichen, kommt es darauf an, in allen Stadien der Dienstleistungserbringung - intern wie extern - 
Fehler zu vermeiden und Fehlerquellen konsequent zu beseitigen. Die Sicherung und gezielte Verbesserung der Qualität hat 
dabei Priorität. Sie erfordert das bewusste Engagement und die aktive Zusammenarbeit aller Mitarbeiter. 
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Eine störungsfreie Organisation und der Einsatz ausgewählter Methoden bilden den dafür notwendigen Rahmen. Die 
Abteilungsleitungen und Führungskräfte sind verpflichtet, die in ihrem Verantwortungsbereich geltenden QM-Maßnahmen 
anzuwenden, ihre Wirksamkeit ständig zu überwachen und den neuesten Kenntnissen und Erfordernissen anzupassen. 
Dieses Qualitätsverständnis und Qualitätsbewusstsein, sowie die Einstellung aller Mitarbeiter zur Qualität sind 
Voraussetzung für die Zufriedenheit unserer Patienten und damit für den dauerhaften Erfolg unseres Klinikums. 
 
 
 
Unser Leitbild 
 
Im Mittelpunkt unseres Denkens, Zuwendens und Handelns steht der Mensch. 
 
 
Unser Betrieb
 
Unser Klinikum ist eine gemeinnützige Tochtergesellschaft der Stadt Landshut. Es hat als Schwerpunktkrankenhaus einen 
im bayerischen Krankenhausplan verankerten Versorgungsauftrag und ist akademisches Lehrkrankenhaus der Ludwig-
Maximilians-Universität München. 
 
Unser oberstes Ziel ist die gewissenhafte, kompetente und zeitgemäße Behandlung und Versorgung zum Wohle unserer 
Patienten. 
 
Wir sorgen für eine gute Verzahnung unserer Behandlung und Pflege mit unseren externen Partnern in der 
Patientenversorgung. Mit unseren Geschäftspartnern gehen wir respektvoll und fair um. 
 
Durch Auftreten und Verhalten repräsentiert jeder Mitarbeiter das Klinikum nach innen und außen. 
 
 
Unsere Patienten
 
Für die Gesundheit unserer Patienten stellen wir unsere medizinische, pflegerische und soziale Kompetenz in vollem 
Umfang zur Verfügung. 
 
Wir behandeln unsere Patienten so, wie wir es für uns selbst und unsere Angehörigen wünschen. 
 
Wir achten die Persönlichkeit des Patienten, orientiert an seinen individuellen sozialen, kulturellen, seelischen und 
körperlichen Bedürfnissen. Wir pflegen einen stets freundlichen, hilfsbereiten und respektvollen Umgang mit Patienten und 
Angehörigen.  
 
Durch aufmerksame Dienstleistung sichern wir langfristig Qualität und Erfolg und tragen zur Zufriedenheit unserer Patienten 
bei. 
 
Für konstruktive Kritik im Umgang mit unseren Patienten sind wir stets aufgeschlossen und versuchen sie zum Wohle aller 
umzusetzen. 
 
Der Rahmen unseres Handelns wird gesetzt durch die wirtschaftlichen Vorgaben unseres Gesundheitssystems. 
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Unsere Mitarbeiter
 
Der Umgang miteinander wird getragen von sozialer Kompetenz, Kooperationsbereitschaft und gegenseitiger 
Wertschätzung.  
 
Unsere offene Kommunikation und wechselseitige Information ist die Grundlage für eine erfolgreiche Arbeit.  
 
Wir setzen in unserem Klinikum auf Transparenz, Stärkung der Eigeninitiative und Mitverantwortung.  
 
Alle Mitarbeiter sind in das Bereichs- und Betriebsgeschehen einbezogen. Aufgaben, Verantwortung und Kompetenzen sind 
klar festgelegt. 
 
Mitarbeiter aller Berufsgruppen sind wichtig für die Leistungsfähigkeit unseres Klinikums. Unsere Aus-, Fort- und 
Weiterbildung wird professionell und praxisnah in allen Bereichen gewährleistet und nimmt einen bedeutenden Stellenwert in 
unserer Arbeit ein. 
 
 
Unsere Zukunft
 
Unser Entscheiden und Handeln wird geprägt von Professionalität und wirtschaftlichem Denken unter Einbeziehung sozialer 
und ökologischer Werte. 
 
Durch unser gemeinsames Handeln wollen wir das Bestehen der Klinik langfristig sichern und den guten Ruf in der 
Öffentlichkeit erhalten und fördern. 
 
Der Aufbau eines Qualitätsmanagements ist nicht nur als gesetzliche Pflicht für das Klinikum zu sehen sondern vielmehr als 
Chance für eine zukunftsorientierte Gestaltung der Qualität zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit. 
 
Die Grundsätze unseres Handels sind Verpflichtung sowohl für die Leitung des Klinikums wie auch für alle Mitarbeiter. 
 
Bei allen Namens- und Berufsbezeichnungen ist jeweils die weibliche und männliche Form gemeint. 
 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
Strategische/ operative Qualitätsziele des Klinikums Landshut u.a.: 
 
 • Wir behandeln unsere Patienten gewissenhaft, kompetent und zeitgemäß nach aktuellen wissenschaftlichen 

Erkenntnissen. 
 • Das Klinikum wird durch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gut nach innen und außen repräsentiert.  

 • Die Behandlung und Pflege unserer Patienten findet eine hohe Verzahnung mit unseren externen Partnern. 

 • Wir stellen unsere medizinische, pflegerische und soziale Kompetenz für die Gesundheit unserer Patienten in 
vollem Umfang zur Verfügung. 

 • Offene Kommunikation und wechselseitige Information bestimmen unsere erfolgreiche Arbeit. 

 • Professionelle und praxisnahe Aus-, Fort- und Weiterbildung nimmt einen bedeutenden Stellenwert ein und wird 
systematisch geplant und durchgeführt. 
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Messung und Evaluation der Zielerreichung u. a. durch: 
 
 • In der Patientenbefragung ergab sich eine Gesamtbewertung mit sehr gut und gut über alle Bereiche mit 90,5 %, 

dabei lag die Bewertung der ärztlichen und pflegerischen Kompetenz mit sehr gut und gut bei über 98%. 
Konstruktiven Verbesserungsvorschlägen wird konsequent nachgegangen und somit ständig an der 
Verbesserung medizinischer, pflegerischer Leistungen sowie beim Service gearbeitet. 

 • Ein innerbetriebliches Berichtswesen gibt regelmäßig und zeitnah aktuelle Auskunft über betriebliche 
Kennzahlen und unterstützt damit die Steuerung in den Organisationseinheiten. 

 • In jährlichen Managementbewertungen werden die Prozesskennzahlen zertifizierter Organisationseinheiten 
kritisch überprüft. In 2006 waren keine kritischen Sachverhalte erkennbar. Ebenso werden Ergebnisse 
verschiedener Erhebungen wie z.B. Wartezeitmessungen, Zuweiserzufriedenheit, etc. betrachtet und bewertet. 

 • In internen und externen Audits werden die Arbeitsabläufe und Prozesse beurteilt und Verbesserungspotentiale 
ermittelt. Durch systematische Bearbeitung von Hinweisen und Feststellungen aus den Audits wird ein 
kontinuierlicher Verbesserungsprozess gewährleistet.  

 
 
Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung u. a. durch: 
 
 • betriebliches Berichtswesen 

 • Qualitätszirkelarbeit  

 • strukturiertes, abteilungsbezogenes Besprechungswesen  

 • berufs- und bereichsübergreifende Besprechungen  

 • Mitarbeiterzeitung  

 • Intranet  

 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Stabstelle Qualitätsmanagement der Geschäftsführung 
 
Ein Qualitätsmanagementbeauftragter (QMB) und ein Stellvertreter sind benannt und bilden die Stabstelle 
Qualitätsmanagement der Geschäftsführung. 
 
Weitere beauftragte Personen im Qualitätsmanagement 
 
Daneben gibt es die Rolle der Qualitätsmanagement-Verantwortlichen (QMV) in den einzelnen Organisationseinheiten. Im 
ärztlichen Dienst werden die Qualitätsmanagementverantwortlichen von den jeweiligen Chefärzten benannt; in den anderen 
Berufsgruppen ist diese Aufgabe per Funktionsbeschreibung den Abteilungsleitungen übertragen. Alle beauftragten 
Personen haben die Möglichkeit in Inhouse-Seminaren die Qualifikation "Qualitätsbeauftragten im Gesundheitswesen" zu 
erwerben. 
 
Zentraler Qualitätsmanagementzirkel 
 
Es besteht ein Qualitätsmanagementzirkel (QMZ), der sich mindestens 2x im Jahr zu Sitzungen trifft. 
 
Sprecher des Qualitätsmanagements und des Qualitätsmanagementzirkels ist der Qualitätsmanagementbeauftragter.  
 
Derzeit ständige Mitglieder des QMZ sind der Geschäftsführer, der QMB und der Stellvertreter, der Verwaltungs- und 
Personalleiter und der Leiter Patientenmanagement. 
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Andere Beschäftigte können jederzeit in den QMZ als ständige Mitglieder aufgenommen werden. 
 
Zusätzlich werden zu ausgewählten Themen die zuständigen QMV und Fachleute zu den QMZ-Sitzungen eingeladen. 
 
Die Aufgaben des QMZ umfassen: 
 • Umsetzung der Zielvorgaben der Geschäftsführung zu QM-Themen 

 • Planung und Steuerung des QM-Systems am Klinikum Landshut 

 • Mitarbeit bei der Bewertung des QM-Systems durch die oberste Leitung 

 • Diskussionen und Konsensfindung bei abteilungsübergreifenden QM-Belangen 

 • Koordination der Zertifizierungstätigkeiten im Haus und mit dem Zertifizierer 

 • Thematisierung notwendiger Korrektur- und Verbesserungsmaßnahmen aus den internen und externen Audits 

 • Inhaltliche Abstimmung über die Erarbeitung und Erstellung zentraler Vorgabedokumente (Vorlagen, Muster 
etc.) 

 • Inhaltliche Abstimmung über die Pflege zentraler QM-Dokumente 

 • Modularer Ausbau des QM-Systems und der etablierten Prozesse 

 • Koordination der Umsetzung der gesetzlichen QS-Vorgaben. 

 
Qualitätszirkelarbeit 
 
Qualitätsrelevante Themen, Verbesserungsvorschläge, etc. werden in Qualitätszirkeln mit entsprechender Fachbeteiligung 
konsequent er- und bearbeitet. 
 
So bestehen beispielhaft Qualitätszirkel für Patientenpfade, Patientenbefragungen, Arztbriefschreibung, Ethikforum, 
Öffentlichkeitsarbeit, Umsetzung des Medizinproduktegesetzes, Arbeitssicherheit., usw. 
 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Es gibt vielfache kontinuierlich eingesetzte Prozesse zur Messung und Verbesserung der Qualität. Beispielhaft werden 
nachfolgend verschiedene etablierte Verfahren dargestellt. 
 
Patientenbefragung 
 
Es wird kontinuierlich eine Befragung der stationären Patienten mittels eines Fragebogens durchgeführt. Die Ergebnisse der 
Auswertung werden mit den Fachabteilungen und in der Klinikleitung besprochen. Daraus resultieren Festlegungen für 
Verbesserungen sowie Vorbeuge- und Korrekturmaßnahmen.  
 
In den Organisationseinheiten Physikalische Therapie, Brustzentrum, Klinik für Nuklearmedizin und in der Klinik für 
Radioonkologie und Strahlentherapie werden Zufriedenheitsbefragungen der ambulanten Patientinnen und Patienten 
durchgeführt. 
 
Beschwerdemanagement 
 
Ein Verfahren für ein systematisches Beschwerdemanagement ist etabliert. Jeder schriftlich eingehenden Beschwerde wird 
von zentraler Stelle nachgegangen und deren Bearbeitung von dort koordiniert. Die Beurteilung und abgeleitete 
Verbesserungsmaßnahmen sowie die Wirksamkeit deren Umsetzung fließen in die jährliche Managementbewertung ein  
 
 Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen  
 
Im Rahmen der Etablierung von Organ-Kompetenzzentren (Brustzentrum, Darmzentrum, Prostatakarzinomzentrum, 
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Hämatologisch-onkologisches Zentrum) werden regelmäßig umfassende Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen nach den 
Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft durchgeführt. 
 
 Wartezeitenmanagement 
 
In den Organisationseinheiten Physikalische Therapie, Brustzentrum, Klinik für Nuklearmedizin und in der Klinik für 
Radioonkologie und Strahlentherapie werden periodisch Wartezeitüberprüfungen durchgeführt.  
 
 Interne Audits und Managementbewertungen 
 
In internen Audits und Managementbewertungen wird regelmäßig die Wirksamkeit unseres Qualitätsmanagements kritisch 
betrachtet, Ziele und Maßnahmen formuliert und deren Umsetzung überprüft.  
 
 Hygienemanagement 
 
Das Hygienemanagement wird von zentralen Hygienefachkräften und einem hygienebeauftragten Arzt des Klinikums 
Landshut betreut.  
 
Die Aufgaben umfassen die kontinuierliche Beratung in Hygienefragen, Erstellen und Aktualisieren von Hygieneplänen, 
Hygienestandards und Arbeitsanweisungen, die Durchführung gezielter Unterweisungen, die Beratung zu 
Schutzmaßnahmen bei infektiösen Patienten, bei der Planung und Beschaffung technischer Einrichtungen sowie der 
Planung baulicher Einrichtungen und die Durchführung von Begehungen. 
 
Das Klinikum wird darüber hinaus vom städt. Gesundheitsamt begangen. Die Begehung wird protokolliert, für die Verfolgung 
ggf. notwendiger Maßnahmen ist der ärztliche Direktor verantwortlich. 
 
Es finden regelmäßig Hygienekonferenzen unter beratender Begleitung durch das Hygieneinstitut der Universität 
Regensburg statt. Inhalte sind u. a. Verabschiedung von Arbeitsanweisungen, Besprechung der Ergebnisse aller 
hygienerelevanten Erfassungen (insbesondere Infektionserfassung §§ 23 I, 6 IFsG), Fort- und Weiterbildung, hygienische 
Aufbereitung von Geräten und Instrumenten etc. 
 
MRSA-Management:
Die Rate der im Krankenhaus erworbenen Infektionen mit multiresistenten Keimen liegt im Klinikum Landshut weit unter dem 
Bundesdurchschnitt!  
 
Dieses hervorragende Ergebnis wird erreicht durch:  
 1. konsequentes Risikoscreening nach den Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts in Berlin 

 2. konsequente, sofortige Isolierung von Verdachtsfällen, aller bekannten MRSA-positiven Patienten und möglicher 
Kontaktpatienten bis zum Vorliegen negativer Screeningergebnisse  

 3. kontinuierliche Mitarbeiterschulungen für alle Berufsgruppen  

 
 
 
D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 
In 2006 wurde eine Vielzahl von Qualitätsmanagementprojekten durchgeführt u. a.  
 
 • Etablierung Schlaganfallzentrum  

 • Etablierung Ethikforum 

 • Qualifizierung von Praxisanleitern in der pflegerischen Ausbildung 

 • Beschaffung elektrifizierter Krankenbetten für die Normalpflege-Stationen 

 • Einführung eines standardisierten Blutentnahme-System (Trays und Racks) 
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 • flächendeckende Einführung stichsicherer Kanülen (Arbeitssicherheit) 

 • Umstellung auf dezentrale Heißgetränkeversorgung  

 
 
Beispielhaft wird folgendes Projekt ausführlich beschrieben: 
 
Einführung eines elektronischen Menübestellsystems mit kalendertäglicher Menüwunschabfrage  
 
Speisenbestellungen mit papiergebundenen Patientenkarten führten aufgrund längerer Vorlaufzeiten zwangsläufig zu einer 
höheren Zahl an Beköstigungstagen im Verhältnis zu den Berechnungstagen. Ebenso wurden durch lange Reaktionszeiten 
im alten Verfahren Mehrfach- und Falscherfassungen begünstigt. Insgesamt waren die Wahlmöglichkeiten für die Patienten 
eingeschränkt und im Wesentlichen auf die Auswahl von 3 Menüs pro Mahlzeit und Tag begrenzt.  
 
Durch die Implementierung einer elektronischen Speisenerfassung konnte das veraltete Patientenkartensystem abgelöst 
werden. Verpflegungsassistentinnen befragen kalendertäglich die Patienten und erfassen die Menüwünsche mit Hilfe 
mobiler, elektronischer Eingabegeräte. Bei dieser Abfrage können individuelle Patientenwünsche hinsichtlich 
Speisenauswahl und -menge nun stärker berücksichtigt werden. Für Wahlleistungspatienten konnte das Menüangebot 
erweitert werden. Auf medizinisch oder pflegerisch bedingte Kostformänderungen kann zeitnah und schnell bis unmittelbar 
vor Beginn der Speisenportionierung in der Zentralküche reagiert werden. Mehrfacherfassungen für einen Patienten sind 
ausgeschlossen.  
 
Als Ergebnis dieser Maßnahmen lässt sich schon in der Patientenbefragung 2006 eine verbesserte Bewertung der 
Wahlmöglichkeiten in der Verpflegung feststellen, obwohl der Systemwechsel erst unterjährig erfolgte. Die Zahl der 
Beköstigungstage im Klinikum sank signifikant um 7682 Tage, dies entspricht einer Minderung um 4,91% und einer 
Einsparsumme von über 30.000 EUR. 
 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Es bestehen Zertifizierungen nach DIN ISO EN 9001:2000 durch die TÜV Süd Management Service GmbH und zusätzlich in 
den Organzentren durch die Zertifizierungsgesellschaft der Deutschen Krebsgesellschaft OnkoZert mit entsprechenden 
Nachweisen der fachlichen Anforderungen in den Erhebungsbögen. 
 
Bei der Auswahl der Organisationseinheiten zum Zertifizierungsverfahren stand das strategische Ziel im Vordergrund, das 
Klinikum Landshut zu einem onkologischen Schwerpunktkrankenhaus weiter auszubauen. So wurden systematisch wichtige 
interne Kooperationspartner von Organzentren durch diese Verfahren geführt. Damit waren die Etablierung und 
Aufrechterhaltung des Brustzentrums und die Etablierung des Darmzentrums bestens vorbereitet und konnten problemlos 
erreicht werden. Derzeit befindet sich sich ein Prostatakarzinomzentrum im Aufbau. 
 
Zentrale, strukturierte Führungs- und Unterstützungsprozesse über alle Organisationseinheiten mit entsprechender 
Dokumentation in einem zentralen Qualitätsmanagementhandbuch und durchgängiger Nachweisführung ermöglichen, dass 
sich die zertifizierten Organisationseinheiten nur auf ihre medizinischen Kernprozesse konzentrieren müssen. 
 
Diese klar strukturierten medizinischen Kernprozesse sind gut überschaubar in Abteilungshandbüchern beschrieben, so dass 
diese Handbücher allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gute Orientierung beim Nachschlagen bieten.  
 
In jährlichen Managementbewertungen wird die Wirksamkeit unseres Qualitätsmanagementsystems regelmäßig überprüft. 
Zusätzlich bescheinigen externe Auditberichte beider Zertifizierstellen dem Klinikum Landshut ein gut funktionierendes 
Qualitätsmanagementsystem. 
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